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Die achtziger Jahre früherer Jahrhunderte
Aus dem Schwäb Merkur

Fortsetzung

Das Jahr 1230 sah den Kaiser RZdolf I noch mit
er Ordnung der Hinterlassenschaft des auf dem Marchfelde
zeMenen Königs von Böhmen beschäftigt Ottokar s Sohn
dem noch unmündigen Wenzel wurde die Krone von Böhmen

d Mähren zugesprochen und an die Spitze der vormund
jchastlichen Regierung der Markgraf Otto von Brandenburg

gestellt Ezechen und Deutsche lagen m Böhmen um ein
ander im Streit Der Markgras führte ein so strenges
Regiment daß Kaiser Rudolf gegen ihn einschreiten mußte
Je sah sich beim Anmarsch eines kaiserlichen Heeres ver

Böhmen zu verlassen wo nur eine andere Regierung
aber der Parteistreit nicht beseitigt wurde Um so

iilger schloß sich Mahren wo Rudolf zwei Statthalter em
sPe und den Stadien ihre alten Rechte bestätigte an den

r 17 y Kaiser an In Schwaben finden wir in jenem Jahre den
Erasen Eberhard den Erlauchten nach dem Tode seines

M ucers Ulrich als alleinigen Regenten des kleinen Württem
Kerger Landes Graf Hartmann von Grüningen welcher
während des Interregnums ansehnliche Reichslehen und Guter
Mmer Markgrömngen an sich gezogen halte und dieselben
ms Befehl des Kaisers Rudolf wieder herausgeben sollte

bewaffneten Widerstand Der mit der Zurückforde
rn Zurückeroberung der entfremdeten Reichögüter

Kaustragte Gras Albrecht von Hohenburg rückte gegen ihn
nahm ihn in einem Gefecht am 6 April gefangen und
ihn auf den Asperg führen Dort slarb Graf Hart

en noch im nämlichen Jahre am 4 Oktober Sein
mbstem ist in der Kirche zu Markgröningen

Im Jahre 1380 begann Kaiser Wenzel nachdem die
leserlichen Rathe welche bisher die Regierung noch im Sinne
Kaiser Karls IV geführt harten in diesem Jahre gestorben
mm sein persönliches und launisches Regiment welchem
alle Ausdauer und alles Ansehen fehlte Dem Grasen
Eberhard dem Greiner von Württemberg bestätigte er
in Frankfurt am 20 März alle feine Herrschaften Lehen
Reihte und Freiheiten und am 20 April die Besreiung der

P s immembergischen Unterthanen von auswärtigen Gerichten
In der Zeit der Städtebündnisse suchte Eberhard Schutz und
Macht durch Verbindungen mit dem Adel Mit den Grafen
Konrad und Friedrich von Helfenstein schloß er am 9 De
zember ein Schutz und Trutzbündniß sein Sohn Ulrich war
Mitglied der sehr verbreiteten Adelsgesellschast vom Löwen
und machte als solches den Feldzug mit den die Gesellschaft
gegen die Stadt Frankfurt unternahm um sie zur Heraus
gabe einiger gefangener Gefellfchaftsmitglieder zu zwingen
Ulrichs Sohn Eberhard vermählte sich im Oktober mit

von Mailand Visconti s Tochter welche ihrem Gemahl
lin Heirathsgut von 100000 Gulden und einen kostbaren
Brautschatz zubrachte Die Fehde des schwäbischen Städte
wdes mit den Grafen von Hohenlohe hatte im vorigen
Khre die Belagerung der hohenloheschen Stadt Krailsheun
Mranlaßt Aber die Bürger dieser Stadt vertheidigten sich

wacker daß die Belagerer im Februar 1380 unverrichteter
inze wieder abziehen mußten

Im Jahre 1480 sah es im deutschen Reiche unter der
Kgierung des Kaisers Friedrich III trostlos aus In
U Grafschaft Württemberg finden wir den Grafen Eber

PN j rd im Bart noch in die Fehde verwickelt welche er mit
W Erzherzog Sigmnnd dem Besitzer der Landgrasschaft
ellenburg wegen der Beste Magveberg begonnen harre
Mch die Treulosigkeit des dortigen Befehlshabers kam
iägdeberg im Januar in die Gewalt Sigmund s Doch

wurde am 30 Januar ein Waffenstillstand vermittelt und
30 November kam in Nürnberg ein Vergleichsentwurf
Stande wonach Graf Eberhard den Mägdeberg und das

Dorf Mühlhausen um 15 000 fl an Sigmund abtreten
sollte Zur Sicherung seiner Grasschaft schloß Eberhard mit
dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg ein Schutz und
Trutzbündniß auf die Lebenszeit Beider und das mit der Kur
Pfalz schon früher eingegangene Bündniß erneuerte er mit dem

Philipp und veranlaßte auch seinen Vetter den
Eberhard den Jüngeren von der Stuttgarter Linie

zur Theilnahme an dem Bund Der Vater des Letzteren
f Ulrich V der Regierungsgeschäste längst überdrüssig

und in Folge des Todes seiner dritten Gemahlin nach Zn
Agezogenheit sich sehnend übergab am 8 Januar seinem
Zvhne Eberhard die Regierung des Stuttgarter Theiles der
Grafschaft Württemberg obgleich der Leichtsinn dieses Sohnes

Ms Gutes erwarten ließ Er selbst gab als Zweck dieser
Abdankung an er wolle von den Widerwärtigkeiten der bis

Regierung ausruhen Gott für alle genossenen Wohl
thaten danken und seine Prälaten Ritterschaft und Land
schaft vor künftiger Irrung die fast nach seinem Tode unter

entstehen möchte behüten/ Den Kaiser Friedrich III
benachrichtigte er von diesem Regierungswechsel und bat ihn um

die Bclehnung seines Sohnes So wurden nun die beiden
Aasschaften der Uracher und der Stuttgarter Theil als
getrennte Gebiete von Eberhard im Bart und von Eberhard VI
oder dem Jüngeren regiert Die beiden Grafen erneuerten
am 29 Juni den im Jahre 1473 zu Urach abgeschlossenen
Hausvertrag wodurch die Wiedervereinigung Württemberg s
vorbereitet Graf Heinrich Ulrich s zweiter Sohn auf die
Grafschaft Mömpelgard und die anderen überrheinischen Be

sitzungen beschränkt und ihm nur für den Fall des Ausster
sämmtlicher württembergischer Grafen die Nachfolge im

Etammlande zugesichert wurde Obgleich Heinrich diesem
Vertrag zugestimmt hatte so wollte er doch jetzt seinem
Bruder Eberhard nicht die ganze Stuttgarter Grafschaft

und schloß am 20 November mit dem Erzherzog
Sigmund einen Vertrag worin Heinrich für den Fall seines
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kinderlosen Todes diesem die Grafschaft Mömpelgard und
andere Herrschaften zusagte während Sigmund sich verpflich
tete ihm zu seinem gleichen Erbtheil an Württemberg nöthi
genfalls mit Waffengewalt zu verhelfen und sich dabei die
Hälfte der Eroberungen ausbedang Und Kaiser Friedrich III
welcher den Uracher Vertrag bestätigt hatte nahm keinen
Anstand auch diesen mit jenem im vollen Widerspruch
stehenden Vertrag der freilich für Oesterreich sehr günstig
war zu bestätigen Graf Ulrich überlebte seine Abdankung
nicht lange Er bereitete sich durch gottesdienstliche Uebun
gen und durch andere gute Werke auf sein Ende vor nahm
übrigens die Einladung seines Neffen Eberhards im Bart
zu einer bei Leonberg abzuhaltenden Hirschjagd an Während
dieser Jagd starb er zu Leonberg am 1 September In
der Stiftskirche zu Stuttgart wurde er am 8 Oktbr beigesetzt
An dem prachtvollen Leichenbegängniß nahmen außer seinen
Verwandten die Bischöfe von Augsburg und Konstanz
33 Aebte Pröpste und Priore gegen S00 Priester viele
Abgesandte von Fürsten und Reichsstädten mehr als 100
Herren vom Adel Theil Beim Leichenschmaus waren die
Gäste an 12 Tischen vertheilt die Armen wurden auf dem
Rathhaus und dem Herrenhaus gespeist Aufgebraucht wur
den bei dieser Leichenfeier 64 Eimer Wein 21300 Gesind
brode 6000 Herrenbrode 1280 Schnittbrode

Schluß folgt

Der Zeichenunterricht der Volksschule
Unverkennbar entspringt der bis in die tiefsten

Volksschichten eingeführten Schulbildung und dem damit
zusammenhängenden vielen Lesen unsrer Nation so werth
voll auch der dadurch vermittelte Erwerb mannigfaltiger
Kenntnisse ist ein Mangel an frischer Empfänglichkeit
für Eindrücke der Außenwelt Der Mangel beruht wohl
theilweise auf einer Schwächung der Sehkraft noch weit
mehr aber in einer der Aufmerksamkeit gegebenen einseiti
gen Richtung Wir wären nämlich außer Stande so wun
derbar rasch zu lesen wenn wir nicht das Auge durch
lange Uebung gewöhnt hätten jeden Buchstaben nur auf
seine charakteristischen Merkmale anzusehen und über alle
sonstigen Einzelheiten des Bildes theilnahmlos Hinweg
zugleiten Diese fort und fort exercirte einseitige Thätig
keit verführt dasselbe natürlich zu flüchtigem oberflächlichem
Sehen überhaupt

Sehr alt ist die Erfahrung daß Bildung manche
natürliche Fähigkeit abschwächt Kulturmenschen die mit
wilden Stämmen in Berührung traten haben oft an ihnen
ein Wahrnehmungsvermögen bewundert das ihnen selbst
abging und das gar nicht allein auf schärferen Sinnes
organen beruhte So weiß auch jede Mutter daß die
Theilnahme des Kindes für die umgebenden Dinge ab
nimmt sobald es flott liest und schreibt Bei emsig arbei
tenden verbücherten Stubengelehrten pflegt die Unempsäng
lichkeit für Eindrücke der Außenwelt Gegenstand des
Erstaunens und Spottes ihrer Umgebung zu sein Alles
das sind oft besprochene Dinge Im vorigen Jahrhundert
gab ein bedeutender französischer Schriftsteller das Signal
aus solchen und ähnlichen Erscheinungen die Schädlichkeit
aller Kultur zu demonstriren Unser Zeitalter wenigstens
der einsichtigere Theil desselben ist nicht so rasch fertig im
Verwerfen und sieht die Ausgabe des Menschengeschlechts
nicht in einem Zurückführen auf Urzustände dessen Unmög
lichkeit ihm einleuchtet Ihm ist die Erkenntniß auf
gegangen daß es statt dessen nach Mitteln suchen muß
jenem Mißstande ein Gegengewicht zu geben Ein solches
Mittel wenn nicht das einzige doch das vorzüglichste bietet
der Zeichenunterricht in der Volksschule Der preußische
Staat hat denn auch mit Erlaß vom 15 Oktober 1872
welcher für seine 40 000 Volksschulen den Zeichenunterricht
verfügt die Verpflichtung anerkannt jedem seiner Bürger
dieses Bildungselement zuzuführen

Handelt es sich mit dem Darstellen von Formen aus
der Fläche auch nicht um etwas im engern Sinne Künst
lerisches so giebt es doch eine gute Vorbereitung ab für
alle mehr praktischen Berussarten Bildung des Augen
maßes Sicherheit im Erkennen und Zerlegen von Formen
und Uebung der Hand im Wiedergeben kommt nahezu allen
Gewerben zugute dem der Zimmerleute Maurer Schrei
ner Steinmetzen Klempner Schlosser Drechsler Schuh
macher Schneider Buchbinder Weber Tapezierer u a m
noch mehr allen dem Kunstgewerbe sich nähernden oder
ihm angehörenden Thätigkeiten ebenso den weiblichen
Handarbeiten Den dem Kunstgewerbe gewidmeten Anstal
ten und den Fortbildungsschulen bleibt natürlich die weitere
Entwickelung überlassen deren z B Stubenmaler Kunst
tischler Stukkateure Graveure c bedürfen Daß der
Erfolg dieses höheren Unterrichts durch die im Kindesalter
begonnenen Vorarbeiten wesentlich gefördert werden kann
unterliegt keinem Zweifel Die allgemeine erzieherische
Bedeutung des Zeichenunterrichts für alle Bildung geht
also Hand in Hand mit dem praktischen Nutzen

Ein in Berlin gehaltener in den Prenß Jahrb
abgedruckter Vortrag des Geheimrath Schöne verbreitet
sich über den Gegenstand und stellt folgende Grundsätze
sie in überzeugender Weise begründend dafür auf Der
Zeichenunterricht muß so weit und so lange wie möglich
sür die Kinder einer Klasse gemeinsam sein eine Forde
rung an der nur aus den höheren Stufen nicht mehr streng
festzuhalten ist Er hat zeitig zu beginnen weil die früh
erworbene Gewöhnung des Auges und der Hand nach
haltiger und wirksamer ist als eine später angelernte
Fertigkeit Endlich muß er mechanische Hilfsmittel mög
lichst verschmähen zum freien Handzeichnen anleiten und
zur Nachbildung körperlicher Gegenstände vorschreiten

Unser Deutschland verlernt das Sehen mehr und
mehr verstehen Sie wohl das Sehen Diese Italiener
da können meistens nicht lesen und schreiben aber sehen
können sie wahrhaftig so äußerte sich einst Peter von
Cornelius in Rom und knüpfte Betrachtungen an über
Kunst und Handwerk An diesen Ausspruch gemahnte uns
der gediegene Schöue fche Vortrag

Den Kindern der Volksschule und ihrem Lehrer läßt
sich kein künstlerisches Element einimpfen und dies darf
nicht einmal versucht werden ohne ihre hauptsächlichen
Aufgaben zu gefährden Wohl aber wäre ein erreichbares
und erreichenswerthes Ziel durch vernünftig geleiteten
Zeichenunterricht von bescheidenem Umfang es dahin zu
bringen daß die Fortbildungs und Zeichenschulen nicht mit
so endlosen elementaren Schwierigkeiten zu kämpfen haben
wie jetzt und das Kinderauge beizeiten für die Außenwelt
aufgeschlossen werde Auch damit hängt die Hebung des
Kleingewerbes eng zusammen Produkrionskraft auch
bildnerische besitzt ja die deutsche Nation unzweifelhaft es
läge ihr somit nur ob Geschmack und Formensinn zu ent
wickeln und auszubreiten Das Reich der Mode Jahr
hunderte hindurch eine unumschränkte Monarchie mit seiner
spitze in Paris hätte dann Aussicht sich allmählich in
eine romanisch germanische Republik umzuwandeln

prMgl ÄNMgm
Am Sonntage septuagesimä den 25 Januar 1880

predigen
Zu u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superinten

dent Förster Nach der Predigt Einführung der neu
gewählten Kirchen Aeltesten sodann allgemeine Beichte
und Communion Herr Superintendent Förster Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superintendent Für
st e r Abends 6 Uhr Herr Candidat K 0 lbe

Montag den 26 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 30 Januar Vorm 9 Uhr allgemeine
Beichte u Communion Herr Consistorialr O Dryander

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel Nach der Predigt Einführung der ge
wählten Kirchen Aeltesten Nachm 2 Uhr Herr Candi
dat Boden bürg

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa
ran Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diak Nietfch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Einführung der Presbyter Abends 5 Uhr Herr Dom

prediger Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 24 Januar Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Ho ff mann
Sonntag den 25 Januar Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 6 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Mittwoch den 28 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth Nach
dem Gottesdienst Beichte und Communion Derselbe

Freitag den 30 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhru Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst 5 6 Uhr
Evangelisten Predigt Freier Eintritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

miä ukunkt der IZiskiihuInuMx L iliukok IlsIIe

Abgang
iiaok Vm Vm Vm Hm L,b b b ä b

selisrslebsii 8 11 s 44 6

Lreslau vis

kosen Sorsu
8 1 s 7 4

31Littsrk Lsrl 4S5 8 2 6

I,six2ig 7 f lö ss 5 f 6 7 SS g 5 10

NsZäöburZ 5 ii l 12s 5 g22f 10

Noräli Lass 5 glo 2 9

HiürivAeii Z4S 7 f 1g SH4S s 15 g 9 11

Ankunft
von Vm Vm Vm Via IH 4b L,b L,b L,l

sebsrslsbsii 72s gs 1 8 gsss
Lrsslau via l

Lottb 72g 1 74
ossn Korau

10Llttsrk Lsrl 424 7 St 10 11 f 54g

liSIZMA 7 1
i

gss 54 73 9 s 10
Ns,ZäedurA 7 s 9 2g S 1 724 gss 10 s
Naräd Lass 7 o 112 10

TMrwAsii 2S 7 i 10 1 5 gg l i 8 i 10

gokllsllaux I II Llssse f 8vluieU,2UA I III Lilssss

Schutz deu Vögeln



Aus Hallt und Umgegend
Der Spar und Vorschuß Verein für Angehörige

der Reichs Post und Telegraphen Verwaltung im Bezirke
der hiesigen kaiserlichen Oberpostdirektion dessen segensreiche

Wirksamkeit wir öfter darzulegen Gelegenheit gefunden hat
auch im vergangenen Jahre schöne Ergebnisse erzielt Am
Schlüsse 1878 betrug die Zahl seiner Mitglieder 814
es traten hinzu 96 schieden aus durch Tod Versetzung
Ausscheiden aus dem Postdienste freiwilligen Austritt 68
so daß die Mitgliederzahl Ende 1879 sich auf 842 belief
Die Einlagen der Mitglieder haben für 1879 48376,18
betragen demnach im Monat durchschnittlich 4031,35
im I 1878 monatlich 2816,82 Im Laufe des I 1879
sind 228 Vorschüsse im Gefammtbetrage von 29 503,70
gewährt die Durchschnittshöhe eines Vorschusses beträgt dem

nach 129,40 Im I 1878 wurden 223 Vorschüsse im
Gesammtbetrage von 29 833,13 gezahlt Durchschnitts
höhe eines Vorschusses 133,78 Der Verein gewährt für
1879 für Einlagen 3 Zinsen und 2 //g Gewinnantheil

5Vio /g und giebt außerdem 1 /g zum Reservefonds
Die Verwaltungskosten betragen 33,13 I Das Gut
haben der Mitglieder beläuft sich aus 144 458,14 das
Vermögen des Reservefonds auf 708,90 An Vorschüs
sen stehen aus 18146,50 in zinstragenden Papieren
sind angelegt 123870,50 Der Verein vermittelt auch
die Beschaffung von Nähmaschinen Uhren Tuchstoffen Lei
nemoaaren Uniformgegenständen Civilkleidern Steinkohlen
böhmischen Kohlen Braunkohlen Möbeln Kochapparaten
solinger Stahlwaaren Pianinos Flügeln seidenen und
baumwollenen Geweben Außerdem ist den Mitgliedern zum
Bezüge von Kaffee Reis und anderen Kolonialwaaren halt
baren Speisen Fleischwaaren Cigarren Wein Büchern
Wollwaaren Schuhen und Stiefeln mit Holzsohlen und
für die Mitglieder in Halle während der Heizungs und

Erleuchtungsperiode Preßbraunkohlensteine und amerikani
sches Steinöl gegen ermäßigte Preise Gelegenheit geboten

Der Geheim Rath Dr Witte bisher Vertreter
des Patronars in dem Gemeinde Kirchenrath zu St Geor
gen ist aus demselben auf seinen Wunsch ausgeschieden
und dafür der Direktor vr Fr ick zum Mitglied dieses
Gemeiude Kirchenraths auf Lebenszeit von Patronatswegen
bestellt worden

Heute Vormittag gegen 10 Uhr entstand in
einer Wohnung des 3 Stocks kl Ulrichstraße 35 dadurch
Feuer daß das unvorsichtiger Weise hinter dem geheizten
Ofen aufgespeicherte Holz in Brand gerieth doch wurde
dasselbe durch schnell herbeigeholte Privathilfe bald gelöscht
Ein in einem Nebenzimmer eingeschlossenes Kind dessen
Mutter ausgegangen wurde durch Einschlagen eines Feldes
der Thür aus der mit Rauch angefüllten Stube gebracht

Civilst and Meldung vom 22 Januar
Aufgeboten Der Gastwirth F G E Kopp Giebi

chenstein und A I Berg Halle
Geboren Dem Telegraphenboten A Ehricht ein S

Langeg 18 Dem Arzt O Risel eine T gr Stein
straße 66 Dem Lokomotivführer W Bohmeyer eine T
Schulberg 4 Dem Handarbeiter H Steuer ein S
Oberglaucha 32 Dem Eisendreher G Dohnschwitz ein
S Liliengasse 7 Dem Glasermeister F Mende ein S
Mittelstr 3 Ein unehel S eine unehel T, Entbind
Jnstitm

Gestorben Anna Wolfram 20 I 10 M 10 T
Schwindsucht Klinik Der Rentier Karl Franz Eyland
59 I 1 M 29 T Auszehrung Lindenstraße 14 Die
Wittwe Jda Frenkel geb Straus 58 I 8 M Marasmus
Grünstr 3 Ein unehel S 4 T Lungenentzündung
Entb Jnst Die Wittwe Alwine Dammann geb Bieler
60 I 9 M 1 T Gehirnleiden Bernbnrgerstraße 6

Des Maschinenschlosser P Pfeiffer Ehefrau Henriette geb
Franz 32 I 3 M 4 T Lungentuberkulose Weingärten 18

Weizenmehl 00 17,00 bis 17,50
do 0 16,00 16,50

Roggenmehl 0 14,00 14,50

do 0/1 13,50 14,00
Futtermehl 7,50 8,00
Roggenkleie 5,50 6,2b
Weizenkleie 5,00 5,50
Weizenschaalen 4,75 5,00
Haidemehl 15,50 16,00

Zu unveränderten Preisen entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft

Aus dem Saalkreise O C Das zweite Mal
in diesem Winter werden von einem Kolporteur Hefte eines
Romans ausgetragen Das Heft ist 24 Oktav eilen stark
und hat schlechtes Papier Ihm sollen noch 39 folgen wo
von jedes 10 kostet dann 4 Oeldruckbilder die sich auf
den Roman beziehen jedes 75 bis 2 mit Rahmen
noch mehr Der Roman wird dadurch sehr theuer Ge
wöhnlich werden schreckliche Schauder und Raubgeschichten
mit abscheulichen Charakteren gereicht gar oft auch Perso
nen die den höheren Ständen angehören als Zerrbilder
vorgeführt und dadurch Vorurtheile gefördert Von einem
erziehlichen und sittlichenden Einfluß ist hier keine Rede
Es wäre sehr heilsam wenn unsre besten Volksbücher
Gustav Freitag Linhard und Gertrud von Pestalozzi Jm
mermanns Oberhof u a in Volksbibliotheken auf dem
Lande bei der Hand wären und für billiges Lesegeld ge
reicht würden Dr Pilz Herausgeber der Lorrwlig, macht
auf das Unternehmen des Verlagsbuchhändlers E Kempe
in Leipzig aufmerksam der diese Volksbücher ä 50 A und
die Saatkörner eine Wochenschrift a 10 H bietet Hier
ist die helfende Hand noch recht nöthig Wer da meint daß
sich keine Leser zu solchen theuren und dann werthlosen Bü
chern finden der irrt Der sicherste Beweis ist die Wie
derkehr der Kolporteure

O C Salzmünde Der Lehrerverein Salzmünde
hielt am 21 d M seine erste Versammlung ab in welcher
die Tage der Zusammenkunft und die Gegenstände der Be
sprechung wie deren Referenten für das laufende Jahr fest
gesetzt wurden Es soll im Winterhalbjahr jeden Monat
beim Vollmonde und im Sommerhalbjahr aller 14 Tage
Zusammenkunft stattfinden Zur Besprechung kommen
1 Psychologische Pädagogik nach Profeffor Strümpel 2 Das
Rechnen mit besonderer Berücksichtigung der Abkürzungen des
Bundesrathes vom 8 Oktbr 1877 3 Das Zeichnen in
der Volksschule 4 Die praktische Seite der Geometrie
5 Bilder aus der Geschichte der Pädagogik 6 Die gleich
zeitige Beschäftigung der verschiedenen Stufen in der emktas
sigen Volksschule 7 Der Sprachunterricht nach Junghans
und Schindler 8 Die Predigtwieberholung in der Volks
schule Zur Lesung wurde bestimmt Das Schulblatt der
Provinz Sachsen Kellers deut che Schulzeitung Nostiz Schul
stoffe Ein Band der bei Schwetschke in Halle erscheinenden
illustrirten Zeitung für kleine Leute cirkulirte es wird

über diese Jugendzeitung in der nächsten Versammlung
gesprochen werden

Uuiversitätsnachrichten
Die Privatdocenten Qi Bernhard Pünjer und Or

Otto Küstner an der Universität Jena sind zu außer
ordentlichen Professoren ernannt worden

Vermischtes
In Holland hat in den letzten Jahren der Fleisch

Verzehr ab und der Trunk zugenommen Äus den Kopf
berechnet stellt sich ersterer auf 6 und der Verbrauch de
stillirter Getränke auf 7Vz sl

Bauern Adel In Fornbach bei Schalkau
einem koburgischen Dorfe zum Pfarrspiel Weißenbrunn v /W
gehörig wohnt seit dem Jahre 1548 auf einem der dortigen
Bauernhöfe eine und dieselbe Familie indem sich der Hof
immer vom Vater auf den ältesten Sohn vererbte Die
Familie heißt Höhn Im Jahre 1848 feierte der damalige
Besitzer Johann Georg Höhn das 300jährige Jubi
läum Herzog Ernst der hiervon Kunde erhielt schickte
dem Höhn damals einen prachtvollen silbernen Pokal nebst
Schenkungsurkunde Der jetzige Besitzer des Bauerngutes
ist Johann Michael Höhn der Sohn des obengenannten
Johann Georg Höhn Der Letztere erfreut sich noch immer
der besten Gesundheit und war bis vor wenigen Tagen
39 Jahre lang Schultheiß zum Wohle seiner Gemeinde
der Sohn ist als Schultheiß dem Vater im Amte gefolgt
Da der junge Höhn der jetzige Besitzer des Hofes bis jetzt
nur eine Tochter hat fo ist es für die Zukunft fraglich
ob das Besitzthum auf den Namen Höhn sich weiter vererbt
Ein bäuerliches Geschlecht das weit über 300 Jahre auf
seinem eigenen Hofe sitzt und schaltet und waltet und in der
Gemeinde Ehrenämter führt von Geschlecht zu Geschlecht
das ist wie die Dorfzeitung mit Recht hervorhebt ein
Adel der besten Art und könnte manchem Ritter zum Bei
spiele dienen
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8 Uhr Morgens

Stationen

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau
Cork
Brest
Hetder
Sylt
Hamburg
Swinemimde
Neufahrwasser
Memel

Barometer auf

0Gr u d
Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Temvera

tur in
5 C
4 L

772,1
761,9
761,8
762 5
763 6
757,3

NW leicht
LA leicht
W leicht
510 leicht
NW still
5M0 still

halb bed
Nebel
bedeckt

bedeckt
bedeckt
bedeckt

2,8
0,6
6,8

11,4
23,5
24,0

774,4
772 8
766 9
76 1,8
764,3
764 2
764,9
764 3

080 mäßig
0 leicht
W schwach
W leicht
SW mäßig
SLW leicht
S still
8L0 schwach

bedeckt

wolkenlos
wolkig
bedeckt

Lchnee
Dunst
bedeckt

bedeckt

3 9
0,2
2,6
2,1
1,2
2,7
3,6

16,2
772 4
772 1
771,6
767 5
769,9
760,4
766 2
771,4
762 3

L still
KW leicht
0 still
LL V frisch
ZW schwach
LW schwach
SW leicht
W leicht
WNW leicht

bereckt

bedeckt

bedeckt

Dunste
Dunst
wolkig
bedeckt

bedeckt

hab,bed

1,1
5,6

lv,8
7,1
8,5
5 2
2,4
8,4
7,5

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

Früh Schnee Seegang mäßig Nachts Regen und
Schnee 4 Gestern Nachmittag Schnee Seegang leicht Schnee
flocken

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Starkes Fallen des Barometers welches sich gestern in Nor

wegen einstellte hat sich in der Nacht aus den Streifen von Holland
bis Finntand fortgepflanzt woselbst die Temperatur bedeutend zu
genommen hat In Litianen von wo das gestrige Minimum rasch
ostwärts sich entfernt hat ist starker Frost eingetreten Die Winds
sind größtentheils schwach und das Wetter meist trübe und neblig
nur am Kanal wollenlos Mzza Nord leicht wolkenlos plu
1 Grad

R A Deutsche Seewarte
Bäckerei Verkauf
Eine rentable Bäckerei in einer Vorstadt

von Halle ist Familienverhältnisse halber preis
werth zu verkaufen oder auch zu verpachten

Alles Nähere Hefehandlung Graseweg 1

Wegen Umzug
verkaufe ich bei vorkommenden Fällen Särge
zu billigen Preisen

M Leipzigers 13
2 j Mädch z Nähen ges Klausthorstr 15
Ein Mädchen für Küche n Haus nach aus

wärts zum fof Antritt gesucht Zu erfragen
Geiststraße 5 Hof l

Gesucht zum 1 April eine geübte Köchin
und ein Hausmädchen letzteres muß fertig
nähen waschen und plätten können Nur gute
Zeugnisse finden Berücksichtigung

Steinweg 25

Zum i April d I wird für einen kleinen
Haushalt eine

erfahrene Köchin gesucht
welche auch die Hausarbeiten gründlich versteht

gr Steinstraße 33 I
Ein zuverlässiger militärfreier junger

Mann sucht da er seine Stellung ändern will
als Hausknecht Kutscher u s w eine Stelle
für sofort oder später

Zu erfr agen in der Exped d Bl
Ein junger kräftiger Mann vom Lande der

gut Bescheid weiß mit Pferden umzugehen sucht

sofort oder später bei Geschirren oder sonstige
Stellung Zu erfragen

gr Rittergasse 4 Hinterhaus 3 Tr
Köchin u arbeitsame Mädchen vom Lande

mit mehrjähr Attesten suchen sof und später
Dienst durch Fr Wendler Trödel 9

Gin Mädchen mit guten Attesten sucht
sof einige andere erh 1 März Dienst durch

Ivrvitv gr Schlamm 9

Zum 1 Februar ein Mädchen für den gan

Eine unabh Frau oder Mädchen sucht als
Aufwartung Augustastr 13 III r

Ein kräft Mädchen für d ganzen Tag ges
Tücht Köchin u ältere Kindermädchen suchen
Stelle durch Frau Abst Herrenstraße 20

Gesunde Ammen wünsch r bald Stelle
durch Frau Rötzfcher Kuttelpsorte 5

Zu vermiethen
sofort oder später eine Parterre Wohnung nebst
Werkstatt passend für Schlosser Klempner c
ferner pr 1 April 1 Etage 3 Stuben nebst
Zubehör Nä heres kl Klausstr 5 im Laden

Neue Promenade 8 find per 1 April
188O zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern zc 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24
3 St 2 K Küche 500 sofort oder

später in der 2 Etage und 1 Mansard Woh
nung 216 den 1 April zu beziehen

Niemeyerstraße 15

Eine Wohnung von 3 St 2 K K eine
desgl von 4 St 4 K K mit Garten so
fort oder später zu beziehen Näheres

Harz 8

Blücherstraße 10
Nähe der Bahn des K Tel Amtes K R
B Stelle und des Waisenhauses 1 Etage
zu vermiethen

In meinem Hause Rannischestratze 24
Ecke vom alten Markt sind die Parterre
räume passend zu jedem Geschäft pr 1 April cr
zu vermiethen

Giitchenstrasze 12
ist die 1 Etage 4 St 3 K Parterre Etage
getheilt 1 April zu vermiethe n

Die obere Etage im Hause Kutschgasse 1
bestehend aus 3 Stuben Kamm Mche c
ist zu vermiethen

2 Stuben 1 Kammer Küche mit allen
Bequemlichkeiten Hofwohnung per 1 April

Brüderstraße 15
Ein geräumiger Lagerkeller sofort zu ver

Miethen Biüderftraße 7
In meinem Hause gr Mrichstr 17 ist

die erste Elage zu vermiethen Dieselbe
eignet sich auch sehr gut zu Büreau Räumen

W G K napp Mühlweg 19
Weidenplan 6 ist die dritte Etage für

100 H zu vermiethen

1 Logis zu 40 Ostern u eins zu 32 H
sogl zu bez Zu erfr Gütchenstr 1 III l

Eine herrschaftliche Wohnung Bel Etage
3 St 2 K 1 K nebst allem Zubehör sofort
billig zu vermiethen Karlstraße 24

Zu Vermiethen
1 Souterrain Wohnung Karlstraße 5

Fr Stube K an einz Pers zu vermiethen
Näheres Geiststraße 59 II rechts
Wohnung zu 45 H verm B runoswarte 10d

Zu verm 3 St 2 K K u Zub deSgl
1 St 1 K K und Entr Langegasse 31

Schulberg 6 ist eine Wohnung für
15 Thlr zum 1 April 1880 zu ver
miethen Zu erfragen gr Mrichstr 41

2 Sl 1 K 1 K u Zubey Preis 300
zu vermiethen Landwehrstr 16

Fr möbl Wohnung Landwehrstr 3 II
F möbl Wohn zu verm Brüderstr 7 II

Möbl St an 1 o 2 H Leipzigerftr 7,111 r
Möbl Stäbchen sof gr Mrichstr 29 III

Ein Zimmer nebst Schlaskabinet möblirt
oder unmöblirt sofort an einen oder zwei
Herren zu vermiethen

Magdeburgerstraße 2 Bahnnähe

Zum 1 Februar oder später 1 möbl Stube
zu vermiethen Lanowehrstraße 16
Kl Stube als Schläfst Freudenpl 5 Hof II
Feinere Schlafstelle Brunoswarte 1a II l

Wohiliiilgs GesliL
Zum 1 April oder 1 Mai er wird

von einem jungen Ehepaare Beamter eine
jchön eingerichtete unweit des Bahnhofes gele
gene Wohnung bestehend aus 2 3 Stuben
nebst allem Zubehör zu miethen gesucht
Offerten mit Preisang werden unter F
m der Auuoucen Exped v
gr Miirterstratze 7 erbeten

Gesucht
ein Ams welches sich zum Abvermiethen eig
net oder dazu passende Wohnung z 1 April
zu miethen Off unrer A H 7533 an
I Barck A Co erbeten

Gesucht eine Wohnung von einzelnen Leu
len Adressen Margarethenstr 2 H p

Beamter sucht sofort mchrmöblirtes ruhig
gelegenes Zimmer Bahnhofnähe Meldungen
an Rapsilber Franckenstraße 5

Eine möbl St u K nebst Kochgelegenheit
parterre zu miethen ges Adr U 14 Exped

Eine Wohnung 3 St 2 K am liebsten
Parterre oder 1 Etage im Preise von 350
bis 450 zu Ostern zu miethen gesucht
Offerten abzugeben Eigarrenh v Spierlink
Stückwäsche w angen kl Mrichstr 10 H I

Ich erkläre die gegen die verehel Grabanm
geb Oertel gethanen Auslassungen hiermit
für unwahr und von mir als unbedacht gethan

Friedrich Koch
Wr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expeditisn im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
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